
Vorrede zur sechsten Auflage
GuaveunVrcichesMaßVcs Heil . Geistes , in Sem aus seiner Eingebung

uns » liegerheilccn Wort , zu erkennen Sic Herrlichkeit Ses grossen GGk -
rcs , und recht cinzusthen Sie seiigniachenve Wahrheit , Luf vast wir alle
in unfern , allercheurcsten Heilande Vas Leben uns volle Gnüge haben .

Christlicher Leser ,
kann demselben eben nicht « nbckanr sei,» , - aß im Jahr 1710 den cr-

sie» Mart , van mir in einem gedruckten unmaßgeblichen Vorschläge , wie
GGttcswort vcnArnicn unr einen geringen Preis in vieHanve zu
bringen , kund gemacht, daß , vermittelst göttlichen BcMndes , de» man

im Nauben .Hoffete, sovielW -gi oder Druckerschriften angeschaffet werden sollen ,
daß damit alle Vogen in dem Neuen Testament und der gantzcn Bibel ausgesetzt wer¬
den, und dieselbe in ihren Armen stehen bleiben ; auch solchergestalt , da man für
die Schriften und deren' Setzung weiter nichts ausgebcn dürste , über dieses nicht die
aeriugste Absicht auf einigen Eigennützen hätte , das N . ircst . fürr , und die gantze
Bibel für 6 Me Kroscheii wcggegeben werden könten ; und daß solches zugleich auch
diesen vortrefflichen Nutzen haben würde , daß man die Druckfehler , so etwa in der
ersten Edition aus Versehen möchten stehen bleiben , in den folgenden nach und nach '
corrigiren , und also mit der Zeit eine so accurate Bibel und N . Test . heransbringen
köme, dergleichen bey öcraewöhulichenArizu drucken sich ohnmöglich thun lasse.

Zch will , zum Weise göttliches Namens , hier zuvorderst eine kurtz'e Erzehlung von
dem Erfolg solches Vorschlages thun ; nachstüem , was vermittelst göttlichen BeNstaudes
zu völliger Bewerckstellig'ung desselben geschehen soll, mit wenigem meiden , und letzt¬
lich desjenigen gcdencken, was insbesondere bei, den bisherigen Editionen des Reuen
Testaments , wie auch der Bibel , und denn insonderheit in gegenwärtiger Auflage
der Bibel geleistet worden .

MaS nun das Neue Testament anlangct , so hat die allmächtigste , gütigste Regie¬
rung chSucs es dahin gebracht , daß , nach mancherlei) überstandenen -Hinderungen
und Schwierigkeiten , die sichbei, wircklichcr Volhireckung solches gethane » Vorschlag ;
ereignet , im Sctober >riz die erste Edition von dem stehenbleibeudeu Reuen Testament
( nachdem doch auch davon vorher drei, Auflagen aus 'sonst gewöhnliche Art geschehen)
ans ckicht gebracht worden . Und als sich dabei, eine Möglichkeit zeigete, dem N . T .
auch den Psalter begzufügcn , und begdeszusammen um obigen Preis der 2 droschen z»
verlassen ; so ist auch dieses bey der nächst daraus erfolgten fünften Edition geschehen :
und wird nun bendes zusammen in Halle , und an einigen andern Arten , beständig sür
riKroschen verkaufst .

Den zweyten Puna des gedruckten Vorschlag ? betreffend , wie man die gantze Bi¬
bel zur allgemeinen Erbauung , und , nach des HLrrn Millen , auch nnsern Nach¬
kommen zum beständigen Segen aufs allerbeste hcrausbringen möchte ; so erinnerten
damals einige christliche und verständige Männer , cs würde dem publica ein weit
grösser Nutze gcschaffet werden durch eiiie Bibel von einem etwas grosse» und fast ie-
imnanu in die Augen fallenden leserlichen Druck , als die Lori>u , -i> aSnr ist, ab
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auch schon dafür cm mehrers müsse gezahiet werden . Daher der Schluß gemacht
werden müsse , durch eine Auflage einer solchen Bibel An . 171z mehrerer anderer
-Kedancken und M -inung darüber zu vernehiiien , und indessen das Exemplar von die¬
ser Bibel auf 10 M . zu setzen, damit man solchergestalt in Einrichtung des gantzcn
Wcrcks destomehr versichert sexn möchte , dass mail seine» Zweck darin aufs füglichste
erhalten würde . Und als man solgcnds bald vernommen , wie dem gedachten wohl -
gegründeten Bcdenckcn fast iederniännbehpflichlcre , allcrmasscn offenbar , wie nicht
nur insgemein alte , sondern auch viele gemeine Leute , vornehmlich auf dem Lande ,
»meinem allzuklmieiiDruck nicht wohl pflege» fortkoinuien zu können ; wozu kommt ,
dass eine kleine Schrift nicht sodaucrh'aftig , als sonst eine grössere , und folglich nicht
eine solcheMcngcvon Excmplaricn damit gedruckt werden kann ; so mustedadurchder
Schluff bei; uns so viel gewisser gemacht werden , zu der in ihren formen beständig
stehenden Bibel den grösser » ll vpun >zu behalten : wozu denn alle benölhigte Anstal¬
ten sofort geinacht worden ; jedoch so, dass man auch dabei , immer bemühet gewe¬
sen, einige Auflagen der grösser» Bibel auf die gemeine Art , da die Buchstaben im¬
mer abgelegt und aufs neue wieder gesetzt werden , hcrauszubringen; damit die Lieb¬
haber dieser Bibel mittlerweile nicht so oft vergebens anfragen dürften , sondern mit
Exeinplaricn versehen werden könmi . Inzwischen hat man allenIleij ! angcwendek ,
zu Anschaffung - er' grosse« Anzahl von Buchstaben , 'wie auch des übrigen , so zu ei¬
ner solchcn stehenden Bibel erfordert wird ; womit man aber nicht eher zum
Stande hat kommen können , als ictzo, da die erste Auflage davon ^welche sonst in
Absicht der vorhcrgegangencn die sechste ist) ans Licht trit .

Der Preis ist für ein Exemplar auf braun Papier 0 Ägr . und für ein Exemplar auf
weissesiiiKgr . gesetzt, da es vorher 1-- und ia gewesen. Die Ursache des also gemin¬
derten Preises ist , weil die Ausgabe für Messung der Schriften und der Sctzerlohn f
ccssiret , auch einige Bücher aus dcn ^ pve ^ plm , als das dritte und vierte Buch Esra , s
auch drille Buch der Maccabäer ! wie schon in den drei , nächst vorher » hcrausgekommc -
nen Editionen geschehen ) herausgelassen worden ; darüber man sich im geringste » kein
Bedenckcn gemacht , sintemal dieselben sobeschaffen, dass dadurch nicht so wo ! die Er¬
bauung befördert , als vielmehr das «Kegeiitheil in der Mahrheit zu besorgen ; wie
solches der sel. Luthcrus in der Vorrede über den Baruch , auch andere Thcölogi der
Evangelischen -Kirchen mit » ichrerm erwiesen haben ; überdas auch selbige den we¬
nigsten Bibeln bisher » sind beygcfügct . Ho istänch gleich bcg der ersten Edition die¬
ser Bibel von Minderung des Preises einige Hoffnung gemacht : welche hiemit zu er¬
füllen , uns eine wahre Zreudc ist , lcdcm »npartciflschen Leser aber ein Beweis mit
sei!» mag , dass be>>der Einrichtung dieses Wercks ohne allen Eigennutz , er habe Na¬
men , wie er wolle , verfahren worden .

Zwar gleichwie anfänglich , also auch jetzo, wird Sen der Sachen nicht gnugsam
kundigen etwas fremd Vorkommen , dass , da zuerst von s Moschen gedacht wor¬
den , man den Preis nachher » erhöhet . Allein solche belieben folgendes zu crwe -
gen : In dem Vorschläge verspricht man das Exemplar einer -Handbibel
für 6 Groschen zu liefern . Nun aber ist diese Bibel eigentlich nicht eine der ersten
Intention geniässe Hanü - sondern mehr eine -Hausbibel zu nennen : und der Druck
davon mit grd,fern Littern , als man anfangs gcwolk , gemacht , auch grösser
und feiner Papier dazu genomnicn ; dahcr nolhwenöig die Unkosten , so darauf zu
wenden , die Erhöhuiig des Preises nach sich ziehcu . ' Es wird aber alles hierüber
etwa habende Bcdencken Wegfällen , wenn noch weiter erwogen wird , was in Anse¬
hung d-rklei »ernBübclsür6Moschcn schon znin thcil geschehen , und zum theil noch
künftig geschehen soll : welches aus dem andern Stück meines Berichts , den ich dem
christlichen Leser in dieser Vorrede »ittzucrthcile » habe , welches nuninchro folget ,
erhellen wird .

' Weil ii. mlich die Absicht lediglich ist , die heilige Schrift AlteS und Neues Testa¬
ments
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nienls in unserer Tcnischcn Sprache aus die möglich wohlfeilste Meist gemein zu ma¬
chen, und daraus der Versprich eine Bibel für 6 Araschcn drucken zu lassen , herge -
k'ammcn ; st istdeswegen ein Versuch gechan , und im April des !7i5tcnZahrswirck -
lich eine stlchc Edition für « Krochen geliefert worden . Und da dieselbe sowol in
Mchnng deS Formats , als Drucks und Papiers fast überall , so viel man erfahren,
Approbation gefunden , und ungemein starcke Nachfrage darnach gcwcstn , so ist bald
daraus die zwcgte Auflage davon veranstaltet , und im Znlio 1716 fertig worden .
Nachdem man aber in der Thal erfahren , was man schon vorher vcrmulhct , pein¬
lich , das! man sie nin solchen Preis , wenn man immer aufs neue etliche Lentner
Schriften giessen lassen , auch dem Buchdrucker das Sehen mit bezahlen »lüste , nicht
heraus bringen tönte ; wolle man nicht beg jeder Austage ein mercklichcs einbnsscn ,
findsich also ausser den Scand sehen, unser » ehemaligen Vorschlag vollkommen zu
Merck zn richten : st mnstc man den Preis von solcher kleinen Bibel um einen Bro¬
schen erhöhe » , also , dass ein Exemplar auf braun Papier für 7 Bgr . verlassen
worden (' welchen Preis man anch wird ferner stehen lassen müssen, bis dieselbe auch in
ihren Formen wird ausgcsthek worden stgn , mithin obgcdachtc Unkosten Wegfällen.
Alsdenn sollen die ordinairen ( wie in öfters crwchnlem Vorschläge versprochen wor¬
den , für 6 Kgr . und die auf weist Papier , die ieho y gute Broschen gelten , um 8
Bgr . verkaufst werden . Man ist auch wircklich im Begriff, die Buchstaben zu dieser
Bibel , welche beständig stehen bleiben sollen , giessen zu lassen , und wird der An¬
fang, siezu sehen, mit nächstem gemacht werden .

Weil aber eine grosse Menge derselben dazu erfordert wird , weiche , nachdem sieklei¬
ner,und dahero auch schwerer ,als die in der grosser » Edition ,zu giessen sind, in knrhcr Seit
nicht mögen verfertiget werden ; st wird man mit dieser kleinen Bibel frcglich nicht st bald
zum Stande kommen können, sondern noch einige Zeit darüber verstreichen e inzwischen
werden ein ists.Bcmüthcr sichgedulden , und mit dem schonwircklich geleisteten bis dahin
vergnügen ; indem sie daraus sattsam erkennen mögen , wie man unserseits deingc -
thaiicnVersprechenvoükoinmeniiachzulcbeu sich lwbe angelegen seyn lassen ; sta , dass
durch die wunderbare Bitte und Macht BDttes in der Thal ein mehrer .s geschehen ,
als in unser»! Vorschläge nicht nur nicht enthalten , sondern auch als icmalcn ' von
uns in die Bedrucken gc'saffct worden , nemlich indem das Neue Testament nebst dem
Psalter surr Kgr . von st sanberm Druck und Papier verkaufft wird , da man anfangs
nur das Neue Testament dafür m geben möglich gefunden : nächstöcni auch eine weit
shöncreund brauchbarere Bibel wie denn auch ohuedas diese grössere Bibei , wenn sie
von dem Buchbinder wohl geschlagen wird , gar füglich für eine Handbibcl passim,
auch von vielen mit besonder »! Vergnügen dafür gebraucht wird ) als man inten -
dirci , für y Bgr . heransgcbracht , und letztlich dennoch die verhcisscne kleine Bibel
erfolget .

Wer solle hierüber nicht zu einer heiligen Verwunderung der Macht und Böte
BS .' ies« folglich auch zum Lobe und Preise seines herrlichen Namens gebrächt werden ?
zumalen, wocrbedenckct , dassnunmehro in wenig ' Zähren , vermittelst dicker Anstalt ,
vielen lausend Menschen das Neue Testainent , wie auch die ganhe Bibel , in die -Hände
gebracht worden ;sta, dass durch diese Unternehmung der -HErr durch seinehcrtzlenckcnö«
Kraft nicht nur in Tcntschlauö einige andere erwecket , das Neue Testament thcilS mit ,
theilsohne Psalter , säst um gleiche!»Preis heraus zn bringen ( nicht zu geüuickcn der
christlichen Buchsührcr , welche auch bewogen worden , ihre Testamenier unüBibeln
meinen billiger » Preis , als sonst geschehen war , z» sehen , ) sondern auch in dem
Königreich Dännemarck es dahin gedenen lassen , dass daselbst vor kurhem das Reue Te¬
stament in Dänischer Sprache in ziemlich grosser Menge gedruckt worden , auch die gan¬
heBibel ictzo»utcr der Presseist , und daneben Anstalt gcmachtwird , die Schriften auf
gleicheWeise , wie bcg diesem Merck geschehen, in ihren Formen stehen zu lassen . Mer
mag denn zweifeln , dass der HErrnoch seine»! gnädige » Willen zum Heil aller M ^ ,

X b sehen.



Vorrede .

schcn , uiidnachscincrthcuergcthailcnVcrhcissnngEs ; ; , ii . (Also soll oas Xvorr,
so aus »„ einem INunVe gehcr , »ruck scyn ; es soll nicht wieder »u mir
teer kommen , sonder » »hu » , Vas mir gefalle » , »mV soll ihm gelingen ,
vam icks senvc ) solchen reichlich ausgestrcucien Hanicn seines Worts in vielen
Hcelen gcsianek habe ? Daher auch , was uns , die wir bei) dieser Anstalt bcschüssligct
sind , anlangt , zweifeln mir gar nicht , GNlt werde dieselbe durch seine weise und
innchligeRegicrmigzuihrnn vollkommenen Hlandc zu seinerzeit sichren , und so dann
so wo ! dadurch s löst, als auch dabeg sonsten»och o" f andcreArt ( wic ohncdas GDllcS
Vcisc ist, seine Verheiffmam reichlicher z» erfüllen , als die Morte derselben , sic mö -
genauchsogrosssimi, als siewollen , stauten ) unS in unfern Tagen in der Thal er¬
fahren lassen, wie er in der reichlichen Miusicilung seines Worts überschwänglich ge-
lhan über alles , was wir bitten und verfielen . WlrgetMenunsdesscnsovielgc -
wisicr , weil unser Hertz uns das Zeugnis ! gibt , dassbeg diesem .heilsamen Wcrckuicht
der allergeringste Gewinn noch Eigennutz ( wie bereits gedacht ) oder Ehre , sondern le¬
diglich göttliches Namens Heiligung , die Ausbreitung scmcs Reichs , und die Voll¬
bringung seines gnädigsten Willens in dem Heil vieler kausendMuschen gcsuchct wer¬
de . Man ünüct sichi>ei) aufrichtiger Hclbstplüsniig hierin so fteg vom Eigengesuch ,
dasimanviclme .hrvonHcrtzcnwüiischcl , dass noch mc.hrcre das Wort GNltcS haus -
stg unter die Leine zu bringen ihnen angelegen sign laste » mochten - indrni man ver¬
sichert ist , dasi ans .hiesiger Anstalt nicht alles damit werde erfüllet werden .
Auch da man ans mana cricg Art und Weile crkant und überzeuget worden ist , wie
GSil - crÄ «fL«.qcrundMrerdicscSWcrckS gewesen , und daher nicht zweifelt , er
werde auch dessen Vollender sinn z so »lüste auch ihm allein dst Ehre dafür gegeben
werden ! Wir aber eignen uns nichts davon ;>ch als die daran klc'bcndc Ichicr und
Unvollkommenheiten . Alle christliche und verständige Lcmc werden durch de» Au¬
genschein und die ErkenuiissderUntstaudcdiesesWcrcks von solcher Wahrheit über¬
zeugt sinn ; dahcro nicht ermangeln , sichmit uns im Lobe , Danck und Gebet vor GNU
zu vereinigendass er doch wolle in dem alle» seinen Namen ferner verherrlichen , mi¬
ni der Thar zeigen , wie er machlig seg , was er zum Heil der Menschen beschlossen,
ouSzmührcn und wirchlich darzustcllen .

Nun ist drittens noch zu melden , was sowol iuSgcmein in den Editionen de!
Neuen Testaments , als auch Ser grösser » und kleinern Bibel vor andern schon gelei¬
stet , wicauch , wasctwa insbesondere ingcgcnwarligerAuftagegeschchen. 'Wirma -
chcn den Anfang von derAnzeigmg , was cs für eine Bewandniss habe mil den darin be¬
findlichen verbesserten Lesarten . Weil aber davon in der Vorrede zu der ersten Edi¬
tion dieser grosser » Bibel den r ? April 171z bereits ausführliche Nachricht erihcilet ,
und dieselbe bcg den übrigen Editionen gelassen , anchdcn samt !, kleinern Bibeln vor -
gesetzctworden ; sodann solche niemand insbesondere angegriffen , sondern übeigefinn !«
Gemüther cs allein bei) einem Vergeben gelassen , ohne eigentlich und mil Grunde zu
erkennen zn geben , dass man dicserseits die Dolmetschung des sei. Lutheri nicht rein
behalten ! als .habe die dcsialis geschehene Dertheidigung , öder vielmehr davon gegebe-
» eNachricht hier von Wort zu Wort bloss darauszu wiederholen . Hielanlelaber
also :

„ Ucbrigciishat nian des lhcuren Mannes Gottes D .Lulhers teutschcUcbcrsihung ,wei -
„ che ohne das in aUcnEvaiigcl .Kirchen und Hchnlcn in Tc'utschiand gebrauchet wird , so-
„woi in den bcgden vorhergcgangencnbcsondeinAustagcndcsN .T .air auch m gcgenwa !-
„ tigcntDruck der gantzenBibei ailerdinge bekalien und ungeänder ! gelassen ,und darinnen
„ nmWiffcn undWillen nicht das gcringsic geandert -Andeffen wie der sel.D .Lurhcr selbst
„ schon in siincni Leben über den Unfle iss derDrucker siinerUebersetzuiig scincHorge zu er-

kennen gegeben, so Kal er auch dabeg bezeuget, dasscr seine Dolmilschung nicht ohnalle
vier zu sign erkenne .MV man müstc mich angrciffen und t « vcln , sagl cr ," sag
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Vorrede . 7

ich zuweilen in Ser Dolmetschung qcfthtrrharre, Vas will ich mirDanck an -
" nchmcn .Dcnn wie oft hacHieronyimisacfehlcrtDannenhero Hat Nicht weniger
" der s-l ManninseineinLebcn nichtnur selbst, sondern mit ihm auch andere riisotoAi
"ein und anders in seinerlkcbersehnng geändert und verbessert . -So gar nach seinem sel.Ab -
„sterbcnhakM .Rörer ,mikVorwisscnundRath der GclehrlenznWittcnberg,vielschöne

Sprüche,die .Helleru. klarer gegeben würden , in die kehlenEditionen der Bibel miteinge -
','brachk ' Und in diesemSinn und Bemühung ,nach den bestenund richtigstcnExcmplarien
' der Version Lutheri den folgenden Abdruck der Bibel zu befördern , ist insonderheit di -
Evangelische , sogenankLutlierische, Kirche beständig geblieben , davon Zeugnisse zu sin-

„ dcn in der Vorrede der tentschen Bibel 1618Wittenberg in k->I!o : auch in der , so 1661da -
„selbstgedruckt : ungleiche » in D WeUeriVorrede vorsserBibcl i66z ,u.in derVorrede in
„ der grossenWcimarschcnBibei.Msonderlich hat in diesemSlück um die KircheGDtkeS
„ sich wohl verdient gemacht Hr . D , Dieckmann ,der HcrzogkhümcrBremen nnöVcrden
„ « Si .Lupsrinrstn der im Jahr 1690,169z u. ipozzuStadc in 8gedruckten Bibel,ncmlich
„ die kutsche Bibel ,mit Znzichüng alter L^emplaricn u . der Grundsprachen revidirct und
„verbessert , im Druck heraus gehen zu lassen . Er erinnert aber dabeg in seiner Vorrede ,
,„ >daZ,was hierin von ihm gcschehen, se.y nur ein.Anfang ,weil diescsIKerck noch nicht öer -
„„gestalt ansgefnhret seN, dassmanS für vollkommen «»geben könte. Sintemal er der älre -
„„stenLxemplarien , wie sehr er sichauch darnach umgethan , nicht mächtig werden kön-
, „,nen. Da dennoch kein Zweifel sei),dass man von fleissigerVergleichung solches erster » u .
„ „MgcrnDrucks annoch ein grosses zu besserer Einrichtung der kutschen Bissel zugewar -
,,„ kcn. Mann nun die göttl . Mrovidenh gnädigst gewolt ,dässeine solche Kollation solcher
„ altenExcm plarien, dcren keines der wohierwchntc D .Dieckmann gcsehcn,mii seiner 170;
„ gedrucktenBibel hat angcsteüct werden mögen ; sosolle inan sichunserseits , mit Bestand
„dcrWahrheihdic gute -Hoffuung machen ,dass dnrch -Herausgebung dieser Bibel dasjeni¬
ge in mehr 'crem Mast , alSvorhcro iemaicn gesichehenist, geleistet worden , wornach alle
„rcchtschäffenesowol Lehrer ais 'GIieder der Evang'cl. Kirchen ein Verlangen getragen ,
„neiiilich die Ueberseßung des thcnrestcn MerckzcugS GSttes Lutheri in ihrer mchrern
„ Bollkoinmenhcit ,in derücbcrein stimmung mit denGrundsprachen zu sehenund zu lesen.
„Es sindaber die alten Lxcmpiarien , deren Kollation mit der StadischcnBibel angcstel -
„ lek daSN .T . soan . i ; rr zuWittenberg gedruckt , und die allererste Edition ist ; die Br -
„ bel zuWiltcnberg durch -Hans Lust iu kill, gedruckt i; ; 4, eben daselbst in ; , eben daselbst
„ 1541,Leipzig durch Nie .Wolrab 154z,Wittenberg durch Hans Lüften ;, welche inSgc-
„ saint noch bcg seinen Lebzeiten in DruckherauSgckommen . Nächst diesenhatman sich
„ einer vor wenig Jahren zu Hcimstädt und Sicndal in kolio edirtcn Bibel bedient , de-
„ rmkäilor gewesendcr chcmalige6ene » l-8uperimcnäonl in der Alken Marck ,Herr
„Bernhardi . Denn obwo ! derselbe nicht allezeit die säirionc , , aus welchen die bessern
„ Warten genommen , gcnrnnct , soglaubet man doch , er werde nichts geändert hassen,
„ waS nicht in einer Edition Luthcri , aus deren Lollationirung er bckantlich lange
„ IahrcnngcmeincnIlcissgcwendet , znsindcn . UndwicdcrSiuii und Meinung Lu -
„ theri »nd der ganßcn Evangelischen Kirchen , als oben gezciget , bcg der temschcn Bibel
„kein anderer gewesen , auchnachdcrWahrhcitsexnkanu , als eine solche Ucbcrsehnng
„ zuvcrschaffcn , die dem Grundkcxt am ähnlichsten sey, folglich den Verstand des gros-
„scnGDttes in seinen Worten am allerbesten äuSdruckc ; soHalma » nothw ,udigcr Wei -
„ scunter den unkrschiedlichenLcscarten , die man in obgcdachtcn Exemplarien ( zwei»
„oder drei , Dertersind im N . T . aus einigen andern alten Edttioncn verbessert , nnd wie
„ in dem Bericht vor dem N . ? . also auch in drunten folgendem Register namhaft ge¬
macht worden ) gefunden , diejenigen erwchlcn unddcm Äxt selbst einvcrleibcn müssen,
„ in welchen die Meinung des -H . Geistes am besten getroffen worden ; doch dass bei, sol-
„chcr Veränderung , wie man auf das thcucrstc versichert , nicht -aS geringste für unS
— — , ) ( 4 « oder
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„ oder nach unscnn eigenen Willen und chcsalleu ,sondern alles nach Anleitung der vor -
„ gedachten afienLremxiarie » und gethanenVerglcichungmit der Ltadischeu und der
„ vorhin aenantenVernhardilchenEdition vorgcnommcn , uächstdem auch keineNcrän -
„ derünggantzerNcriodengelcheilenchondernnnreines oderandcrnWorts , oder da cs
, , aus sehr wenige ankomml i dergestalt , daßder christliche Leser nach wie vor glauben
>, mag , er stabe stier vor sichSie reine Dolmetschung Luiheri , in welcher wir eigcnmachti -
« gerMcile nichts « ändert , als welche Macht uns ln keine wcgc zuzustehen, auch unferm
„ Zweck,dieErbannngdes Nächsten durchdieseiiDruck der Djbclzu befördern , gar nicht
„ gemäß zu sev»,wir durch diertznadceholleS schon überjcugel sindmidcm uns genüget ,daß
„ '- je Version' suchen ,ob siezwar nacheinkelligcm chestLudM üerEvnng . -y' irch 'cn nicht
„ allcmaldcs Heilige » AeistcsSinnmilgnngsamem Nachdruckvorleger ,dennoch nichts
„ lehret , als wa ? an sichder Wahrheit und andern Srtcn der heiligen Schrift gemäß ist,
, , folglich niemanden in Hrrthum ' verführet ; indessen aber doch dabei , uns befugt zu
„ scvn achten ,diejcnige Zrenheit zu gebrauchen , die Ser Hr . D . Dieckmann in seiner Vor -
>>rede sehr wohl ang 'emercket ,daft , indcm ivir in dieser gegenwärtigen Bibel und in vor-
»>stiwaehenden KufiagcnöesR . Test . die beste kcscarkannehmen , wir gar nicht darnach
„ sehen,' obdieseausdenersterenoderfolgenden-Ldiiianenhergeholet senne Gnug , daß
>>wircinExemplarvonLutheriVersionvor uns gehabt , dcmuian darin , und nach dem
>>Sinn der Evangelischen ostrchcn , die diejenige Dolmetschung Lutheri für die bestehält,
„ die dem Krnndleri am ähnlichsten , und ohne Verletzung des Wohlstandes in öcr'reul -
„ scheuSprache von Lmhcro selbstgegeben worden , »achgehenkdiinchundmüstcn . üu -
>>malenuian auzKeaelihLlNingderälicrnund jüngcrnLdiiioncn, insonderheit der von
» 1, 45, die noch beg Lebzeiten Luiheri zum Druck befördert worden ,zeigen kann,daß zu al -
>>len Zeiten in der Evangci . sogenanten Luiherischcn 4' irchcn die Freiheit ist gewesen ,
>, daß diejenigen , welche die Bibel drucken lasten , nicht allcinal die ,ungernLxemplarica
, , Luihcri gcnoimnen , sondern die älter » ihnen bisweilen vorgczogen haben . Davon un -
„ lcr andern Ursachen auch diese ist, daß der scl. -kmherus , wann er auch beg anderwciti -
» ger Revision seiner ' übel von dein vorhergehenden Druck abgcgangen , er dennoch sci-

ne erste Dolmctschnng , sofern sicdem ehründtcrt näher als die letztekommt , nicht aufge -
„ Hobe» , sondern als die scinige erkautunübegbehalten. ,/ ( Ho weit solchc'Worte )

Wie man nun diejenigen Stellen , welche ben Kclcgcnhcik der , ln dem ietzo aus der da¬
maligen Vorrede mitaciheilkcn Ertractc er wehnten , Loliation ,nach Anweisung der alte «
Exemplarien ,verbessert worden sind, dem Leser vorAugcn gelegct hat : also gcschichct sol¬
ches auch in demietzoglcich folgenden Verzeichnis , dainit man solchergestalt nicht allein
die Verbesserung selbst sehen , sondern auch aus den ans dem Rande beggesetz' tcn und
vorheroerklärtenZiffernund Zeichen zugleich erkenne» möge , aus welcher Edition ei»
jedes hcrgenoimncn .

Die Zeichen bedeuten folgende Editionen :
' Das N . T . soAu . 1522 zu Miltenberg durch Melchior Lottcrgcdruckt , und die

allererste Edition ist ( vick. Bnm . i . Lnitk . Earls ful . ; ; .b . 8» l>oo.
" DasN . ? . zuBasiigedrnckt , >52; . ' ' ^
k Das N -? . zu Erfurt gedruckr mii D . Bugenhagcns Vorrede , 1552.
1. Vre Bibel zu Wittenberg durch Hans Luft in ivlio gedruckt , , ;r4 .
2. Eben dasilbst , i 5Z5.
er. Eben daselbst, 1541.
4 . Leipzig durch Nicolaus Molrab , 154z.
?. Wittenberg durch Hans Luft, 154; .
lk Wittenberg - mH Hans Luft , 1564.
«. Die zu Hclmstädt vor wenig ZährengedruckteBibel in ii>lio .
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Die Siadische .
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V̂ocliistzugevemken, daßMatth . 15,f. in denaltenEditionen num. 1. 2. alsolautet : Aber ihr fpre«
chet,einjeglichersollesagenzumvater odermutter, es ist GDtt gegeben,davon ichdir söttehetfen.f' Sa.»
dir söttevon mir zu nutzekommen.) ir.Marc.7,11. Ihrader saget,einMenschsoltsagenzu vater ruidmut«
trr ,Lorban,das ist,es ist GDtt gegeben,da»dir söttevon mir Zunutzekommen. " 1. 2. WeicheUebersee
ffung,obstewvldemGrunsrextetwasnaherkomme. mandackBedenken getragen, an jener statt zuneh«
» ev, gleichwolaberfür gut «ogefedevhar, demchristlichenLeiersteh'tvnr vekanrn»mache». « i>« .
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zu man in ( ) dabei) gesetzt. ^ ) h
Die worreEph.;,iy . Daß Lhristumlieb babenviel besserist, dennalles wissen, hat manstehen, die

aber aus den alten edirionen(' i . 2. z. 4 .) genommenenur klemernbuchstabendrucken, uns iu ( ) ft»
tzm lassen.

Vis hieher die nach den alten Excmplaricn verbesserte -lescarten .
Dast aber aus dem jetzigen Vcrzeichnist einige Stellen weggekhan , hingegen andere

hinein gesetztworden , davon dienet folgendes zur Nachricht . Manhaivor einigen Mo¬
naten ein L.remplar von der fünften Auflage dieser grossen , Mel von Anfang bis zum
-Lndc mit allein MS durehqclescn , um diejenigen Druckfehler , die ctwan in dieseBi¬
bel , da die r > ,>l noch nicht steilen blieben , sondern immer wieder abgelegct und aufs
neue gesetztmorden , mochten kingeschlichenseyn , aufznsuchcnund wegzuthun . Betz so-
thaner Durchlesung bat man wiederum die alten Lxemplarien (Seren von obgcdaehten
zwar nur drei , zurHand gewesen,die übrigen aber nachhcro in dcrKonigl .Bjbliothcc ju
Berlin , aus welcher man siedas erste mal nach -Halle communicirek bekommen hatte , in
den nöthigcn Ivcil nachgeschlagen worden ) anch einige neuere Editionen confcrircr , und
nicht allein unterschiedliche SMim -na , die ,alles angewandten Milses ohnerachlchhin -
«ingeralhen , gcsmidcn ; sondern man hat auch in den neuern anderwärts gedruckten
manches angctroffcn , welches mit der nnsrigen , in de» nach den alten Excmplaricn
verbessertenund in dem Register angczciglen Stellen , übercingckommcn . Und weil
denn die in derjenigen Edition , die bestückhiesigen anfänglich ziim eisrundc gelegt wor¬
den , befindliche anders lautende , aus dieser aber gleich anfangs hinwcggclhane , Lesc-
arten solchergestalt gantz neue , und derselbe» mehrcntheils allein eigene, Druckfehler
zu setz» erkaut wordenso hat man dieselben nebst den richtigen , als ohncdas schon
bekamen , dem carMvßo serncrwcil cinzuvcrlcibcn für mmdlhig erachtet . Hiitgcgcn
find auch noch viele crrara , welche in allen zur Hand gehabten , und vermuthlich Meh¬
rern andern , neuern Editionen befindlich , in solhaner Kollation entdecket worden ; von
welchen man denn diejenigen , welche von einiger (Wichtigkeit zu scyn schienen ( z. E .
zMos. 4 , s . iKön . - r , ; - . rLhr . i§ , 2 . As. «-- , Lo. re.) in dem Vcrzcichnist mit be¬
kam machen , die andern geringern aber , um dassclbe nicht ausser Nolh zu vergrdffern ,
„ nanqezelg ! lassen wollen . Man hoffet also mit gutem Grunde , dass , obgleich hie
und da , sonderlich in einigen Bogen , welche entweder schon wieder abgedruckl gewe¬
sen , da mandie Revision und Lollalionangcfangcn , oder beg dieser Edition zum ersten
mal stehen blieben , noch einige Fehler sich finden , dennoch diese Aussage in -Verglei¬
chung der vorigen , auch manchen anderwärts gedruckten Bibel » , für correct wer¬
de erlaut werden . Damit man aber die nächste Aussage von den noch rückständigen
- rrgri - , so viel immer möglich , völlig gesäubert ans Licht bringen möge , so wird
man nichter ,»angeln , alle Bogen nochmals accurai zu revidircn . Es wurde aber gut
seyn , wenn auch einem oder dem andern dasjenige , was ihm bcg stcissigcr Lesung
dicserBibel vorkame ,nach Halle anHcrr » Jol ) .-Heiiir !chGrlschow , E >ieoI .8 wäio -
lum , als der den Druck und Distrahirulist der Bibel » und N . Testamemcr zu besorgen
hat , und üahero die in dieseAnstalt gehörige Briefeund Lomintssionen an denselben zu
richten find / güiigst zu communicircn belieben indchie : indem esin - er Lorrectur ,
sonderlich einer Bibel , cimrifft , was nian sonst sagt : » call chus villenr , guam
ocalu ». Doch würde dabei ) die Vorsichtigkeit zu gebrauchen senn , dass nicht etwa
dieses oder jenes als irrig und verdruckt angegeben , und verbessert zu werden verlangt
würde , welches dach an sich richtig , und hingegen das für richtig gehaltene selbst
einTruckschler in derjenigen Edition der Bibel , nach welcher man diese bcurkheilei ,
zu seyn sichzeiget?. (Wie denn dergleichen , wo inan kein corrcclcs und mit den al¬
ten Editionen betzincorrigirensseissigveralichenesExemplar zur Hand hat , gar leicht
geschchenkann , jaauch bereits etliche mal wircklich geschehen ist.

Sonst hat man auch noch aus dem best den vorigen Editionen befindlichen sogenanten
ferner ,, Bericht alhier zu wiederholen für gut befunden , Säst auch ein Versuch

gesche-
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acschchcn, ücn Nachdruck , wslchkr oftmals in denpaeircul ,, , sonderlich pronomm ,-
du5 perLiialiKur , desgleichen in dem Wörtlcin ci „ , wenn cs eine Zahl bedeutet ,
nuS also von dem a, riculo ii>ll- ll ,iirv umcrschiedcn ist , lieget , ( welches alles im
Tcuischcn nicht so gleich mag erkank werden ) durch einen grossen Znitialbuchstaben,
oder, nach einer vorhergehenden grösser » Sistinction durch ausnehmende Schrift ( so
man Schwabach zu nennen pfleget ) anzuzeigen . Z . E . Zoh . io , 7. heisst es : Ich
bl » sie Thür ; da ist in dem Worte Ick ein Nachdruck, welches im Kricchischen leicht
,u erkennen, weil das Wortdaselbst befindlich ist , da sonst -- -- - schon genug
gewesenwäre . Zm Tcutschcn aber kann man solche - mpiiati » nicht sehen , indem das
Wort Ick üaseyn müsse , obgleich das -v « im etzriechischen nicht stunde. Solchen
Nachdruck nun zu zeigen , hak man v. 7 cin gross Z genommen , v . y aber , da cs
ohnedas cingrossks ^ hättesegnmüssen , istdasgantzeWork mit anderer Schrift ge-
schei worden . Mali sehe auch Ap . etzesch, zz. woselbst der Nachdruck in beydcn
Worten Du und Ick nicht allein im griechischen , sondern auch As. 2, 7. im Ebräischcn
gar scheinbar ist. Von dem Zahlwörtlein Ein findet sich 1Tim . 3, 2. ein klares Lxcm -
pele EinLlsckofssll fern Eines Weibes Mann , re. alwo des Apostels Meinung
nicht ist , dass cin Bischof noihwcndig vcrhcirat.hct segn müsse , ( wie man etwa aus
demTcutschcnschliesscnmdchte ) sondern dass er nur cin Weib , nicht zweg oder meh¬
rere , haben dürfe ; und wird also damit auf den Zustand der damaligen Zeit gesehen ,
da nicht nur unter den Züden , sondern vornehmlich unter den Heiden , viele 'mit mehrcra
Weibern sichvcrmcngctcn . Wenn man also im Lesen den Ton auf das Mort
Lims sehet, worzu man durch das grosses hat wollen Anweisung geben , so ist des
Apostels Sinn so fori offenbar . ( " )

Solle übrigens jemand eine und die andere Stelle , da sicheine - mpfiast , findet,
übergangen , hingegen wol manche , da entweder kein , oder doch nicht so scheinba¬
rer , Nachdruck anznircffcn , mit bezeichnet zu segn , anmerckcn ; so dienet zur Nach¬
richt , dass, wie man nicht ermangeln wird , die noch unbcmcrckle Stellen , so man
sieentweder selbst, oder durch anderer Anweisung , finden wird , in den folgenden Edi¬
tionen zu noiiren ; also man eben kein Bedrucken getragen habe , obgedachte Parti -
culn , wo man sic im KrunStcxk gefunden , im Tcutscheii auf beschric'bene -Weise an -
zuzeigen. Und überlasset man bissig eines verständigen Lesers Beurthcilung , ob au
diesem odergcncm Nrte ein besonderer Nachdruck «»gedeutet werde , oder nicht .

Die loea parallel ,, sind nunmchro , sonderlich iin N . Test . und Psalter , in Mit
grosserer Menge , als anfangs geschehen , hinzu gcthanworöen . Joch da man we¬
gen Ersparung des Raums , darauf man hak sehen müssen , dieselben , so anderwärts
Vorkommen , nicht allcinal hat wiederholen können , so ist mit einem w. angczcigel
worden , wo man mehrere finden solle.' Z . E . Rom . 2, 11. heisst cs : Es ist kein
Ansehen Vev Person vor Gcpee . Will nun icmanö wissen, wo diese Worte mehr
Vorkommen in der Bibel , so schlage er nur den dabei ) angeführten und mit einem ic.
bezeichnctenSri , Kcsch . 10, 34 . auf , da wird ermehrcrc Stellen finden.

Honst dienet nochmals zur Nachricht , was auch anderwärts bereits gemeldet ist , öaji
ncmlich auf Veranlassung einiger Elire -l. e,rulliotorumbeiidc Bibeln , die grössere und
kleinere, also eingerichtet sehn , dass sie mit einander in den pa -- üii , und den dar¬
auf befindlichen Materien überein kommen . Welches denn diesen guten Nutzen haben
wird , dass , wenn iemand begde Bibeln gebrauchen möchte , die m - moeia local ,, ,
die er ihm in der einen machet , in der andern nicht gestärkt , sondern vielmehr ge-
stärcket werde .

Es harmonirel die kleinere Bibel mit der grösser » , wie in diesem und andern Stü¬
cken, also auch darin , dass die fünfte Edition davon gleichfalls aufs neue revidtrei,
_ _ _ _ _ _ " "d

genuqscisnwollen, so har maildieseWorte, nulimekrodurchs ,enös, mir Beybehaltunnoê
är')ssernDuchsküben§, qat,hüus SerSckwabach'erlchristsetzenlägen, Sa 6e VenndemL«s« hof¬
fentlichbesserin dieAugenfallenwerden.
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und nach der erwchnten Eollation eingerichtet ; ob wol die letzt vcrbestcrten Lesearlcn
erst in der künftigen sechstenEdition dem Verzeichnis, werden inseriret werden . !

Und da es ein paarmal geschehen , daß das ordinaire Papier zu der kleinen Bibel
etwas schlecht gewesen , so wird 'man solches inskimfiigc zu verhüten suchen : wicwol
eS nicht bey uns stehet, wie es gereich und geliefert wird , glcichwol aber auch wegen des
geringen Kreises der Excmplarien nicht so gar fein angcschaffet werden kann . Zn Lum¬
ina , man wird unserseits , so viel immer möglich ist , sich bemühen , dass alles aus
dem Wege gerammt werde , was nur einiger masten den Zweck , nemlich die allge- !
meine Lesung und Handlung - er heiligen Schrift , hindern , oder auch nur nicht
genugsam befördern mag , wohin mit zu rechnen der bisherige ofmialige Mangel an
Epcmplaricn , welcher aber nunmehr » auch gehoben ist , so, das, von alle» Ma¬
terien gnugsamcr Vorrats, vorhanden , bey welchem inan sich ferner zu erhalten
suchen wird , das, nicht leicht iemand , ohne das Verlangte zu bekommen , schrist-
oder mündlich anfragcn soll.

Es ist dann nichts mehr übrig , als dastich Wieste , den getreuen Vater im -tzim -
melin LhristoZEsuücmükhigst anruffcndc , dass er alle Seelen - er Menschen mit ei- l
« er Begierde sein in den Hchrisicn der Propheten und Aposteln geoffenbarles Mort
zuiescn erfülle . Erlastedefscn lebendige Krach also in der Mat in ihnen erkant und
gesühlet werden , dass sie im wahren lebendigen Klauben zu ihrem Veligmachcr ge- i
bracht , folglich in ihm ihres -Heils ewig geniesten mögen . Lob und Ehre , und

Weisheit , und Danck , und Preis , und Kraft , und s 'larcke scg uuserm iLDtt,
von Ewigkcitzu Ewigkeit ! Amen .

Lerli » , SeN4Scpe . ,71p.

Carl Hrldebrand von Canstein .

Erinnerung zur fünf und viertzigsten Auflage .
tt > Achdem dieDmckerschriften , welche bei, der im Dccember >7Z>ans Licht getretenen

uns rwaiiylgstenLdilionzum rwcpren mal in ihrcnFormen völlig stehen
geblieben , durch den bisher immer wiederholten Abdruck nach und nach wieder abgenu -
helund stumpf worden : so ist nunmehro diese Bibel zum dritten mal mit neuen stehen
bleibenden Littcrn (an welche» man m den hiesigen Schriftgicstermenvor z Zahren zu ar¬
beiten angesangens bei, gegenwärtigerstmfunv vieryigstcn Mlfiage völlig ausgesctzt
und abgcdruckt worden . Die bei, der Lorreckur , alles angewandten Ilcistes un-
erachtet , etwa eingeschlichenc Druckfehler wird man in der folgenden Auflage , so viel
möglich , z» verbessern suchen. Sölten christliche und verständige Leser ein und ander -
Lrrarum finden,und nach den, von dem sei. -Herrn Daran von iLanfrern in der vorste¬
henden Vorrede zur damaligen sechsten Auflage ( paA . ir . gegen das Ende ) gegebenen
Erinnerungen zn communiciren belieben , so würde man cs mit Danck erkennen ; wie
denn denenjenigen , welche ben den vorigen Auflagen solches gethau habenchiemit öffent¬
lich Danck gesagelwird . <KDtt aber sei>gelobet für seinehierunter fortwahrendegroffe

cküte , und segne sein Work ferner durch Lhnstum . Amen .
Halle , den - 4 Icbruarii 1747.

Ver -
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